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Natürliche Baumaterialien, ein gesundes Wohnklima und spür-

bar mehr Qualität, dank innovativer Wandsysteme mit hohem 

Massivholzanteil. Das ist unser Anspruch an modernes, indivi-

duelles Bauen und Leben mit Holz.

Natürlich 

gut Bauen 

mit Holz.
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Unser Hausbaubuch

mit vielen Tipps und 

Impressionen!

Besuchen Sie uns in unserem Kundenzentrum in Wertheim!

Der Traum vom EigenheimDer Traum vom Eigenheim

RICHTIG LÜFTEN AUCH IM WINTER
Wie Feuchteschäden und unnötiges Heizen vermieden werden kann

FRANKFURT/MAIN. Auch in Zei-

ten des notwendigen Energiespa-

rens gilt: Richtiges Lüften ist für 

Haus und Wohnung und damit 

auch für die eigene Gesundheit 

elementar. Denn richtiges Lüften 

fördert die Sauerstoffzufuhr und 

verhindert Schimmelbildung. 

Worauf es dabei ankommt, weiß 

der Verband Fenster und Fassade 

(VFF). 

Wohlige Wärme und notwen-

diges Energiesparen im Winter 

müssen kein Widerspruch sein, 

im Gegenteil: Im gut gedämmten 

Zuhause mit modernen Fenstern 

und Türen hilft richtiges Lüften, 

um hohen Energiepreisen auch 

bei niedrigen Temperaturen 

ein Schnippchen zu schlagen. 

Eine wichtige Grundregel da-

bei lautet: Keine Dauerlüftung 

über gekippte Fenster. Denn 

dann kühlen die Wände aus, 

der Heizbedarf steigt unnötig. 

Außerdem kommt es bei solch 

Dauerlüftung über gekippte 

Fenster häufig zu Tauwasser, 

das den zu Recht gefürchte-

ten Schimmelpilzen erst so 

richtig auf die Sprünge hilft. 

„Viel besser ist deshalb Stoß-

lüften für einige Minuten. Bei 

diesem kurzen und intensiven 

Lüften wird die Luft rasch und 

gründlich ausgetauscht und 

die Wände kühlen nicht aus“, 

erläutert VFF-Geschäftsführer 

Frank Lange. Ganz wichtig ist 

auch: Im Winter beim Lüften 

nicht vergessen, zuvor die 

Thermostate herunterzudrehen, 

um Energieverschwendung zu 

vermeiden. Und wird nach dem 

Lüften geheizt, so sollten kei-

ne Gardinen oder Vorhänge vor 

den Heizkörpern hängen, damit 

sich die Wärme möglichst gut im 

Raum ausbreiten kann. „Befolgt 

man diese drei einfachen Re-

geln, so lässt sich im Sinne eines 

guten Raumklimas schon sehr 

viel bewirken“, betont Lange. 

 » Feuchtigkeit per Messung 
im Blick behalten 

Richtschnur fürs gute Raumkli-

ma und damit fürs richtige Lüften 

sollte stets sein, die natürliche 

und durch Körper, Kochen oder 

Duschen ins Haus gelangen-

de Feuchtigkeit zu reduzieren. 

Wenn man rein „nach Gefühl“ 

lüftet, reicht das für ein Opti-

mum an Wärmeversorgung und 

Luftzufuhr aber meist nicht aus. 

Deshalb empfiehlt sich objektive 

Unterstützung. Diese Hilfe leistet 

ein Hygrometer, das ist ein Gerät 

zur Bestimmung der Luftfeuch-

te. Solche Hygrometer sind kos-

tengünstig im Fachhandel oder 

auch im Internet zu erwerben. 

Damit ist richtiges Lüften ein 

Kinderspiel. Angebracht werden 

sollten die Hygrometer zumin-

dest in potenziell eher feuchten 

Räumen wie Küchen und Bädern, 

im Schlafzimmer und dort, wo 

Wäsche getrocknet wird. Gibt 

es eine Möglichkeit die Wäsche 

außerhalb der Wohnung zu trock-

nen, so sollte sie unbedingt ge-

nutzt werden. Unabhängig von 

der Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt 

der Hygrometer eine relative 

Luftfeuchte von 70 Prozent oder 

mehr an, sollte eine Stoßlüftung 

erfolgen, bis ca. 40 Prozent Luft-

feuchte erreicht sind“, erläutert 

Fensterexperte Lange. 

Kleine nützliche Technik-Helfer 

bieten sich auch an, um soge-

nannte Wärmebrücken zu erken-

nen. Dort ist es, anders als man 

vermuten mag, nicht besonders 

warm, sondern kühler, denn über 

Wärmebrücken wird die Wärme 

leichter nach außen geführt. Er-

kennen lassen sich diese für wie-

derholten Schimmel anfälligen 

Fassadenteile an einer niedrigen 

Wandtemperatur von weniger als 

15 Grad Celsius. Die Temperatur 

zeigt ein Oberflächenthermometer 

verlässlich an. Die überschaubare 

Investition in Oberflächenthermo-

meter lohnt sich im Interesse der 

Wohngesundheit und um die eige-

nen vier Wände zu schützen. Denn 

ist der Schimmel einmal da, hält er 

sich oft hartnäckig. Vorbeugen lässt 

sich den unerwünschten Wärme-

brücken durch gutes Lüften und 

Heizen oder durch eine Dämmung 

von außen. 

Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit 

schützen auch Fensterfalzlüfter. 

Diese lassen sich nachträglich 

in den Fensterrahmen einbau-

en. Das geht bei vielen Fenstern 

sehr einfach, sollte jedoch nicht 

ohne Absprache mit einem Fach-

betrieb erfolgen. „Fensterfalzlüf-

ter sorgen für eine kontinuierliche  

Luftzufuhr, können die Stoßlüf-

tung aber keinesfalls ersetzen“, 

hebt Frank Lange hervor. Beim 

Fenstertausch sollten Fenster-

falzlüfter eingebaut werden, 

empfiehlt er. 

 » Fenstertausch erwägen 
Für eine Optimierung von 

Raumklima und Energiebilanz ist 

ein Fenstertausch häufig das beste 

Mittel. Zu bedenken ist aber auch: 

Beim Fenstertausch ändert sich die 

Bauphysik. Eine genaue Lüftungs- 

und Einbauplanung mit neuen 

Fenstern ist deshalb notwendig. 

Dazu gehört, die gesamte Gebäu-

dehülle mit in die Erneuerung der 

Fenster einzubeziehen. Werden 

die Fenster in Altbauten mit eher 

schwachem Wärmeschutz erneu-

ert, muss immer auch an das um-

gebende Mauerwerk gedacht wer-

den. So muss bei einem U-Wert 

der Wand oberhalb von 1,0 W/

m²K beim Fenstertausch auf die 

richtige Montageausbildung in der 

Fensterleibung geachtet werden. 

Das beugt Tauwasser und Schim-

melbildung vor. Auch mit neuen 

Fenstern muss gut gelüftet wer-

den. „Ganz wichtig zu wissen: Die 

richtig bemessene Luftmenge zur 

hygienischen Wohnraumlüftung 

fällt viel geringer aus als diejenige, 

die über zugige alte Fenster un-

definiert ins Haus gelangt. Frisch-

luft und Energiesparen sind also 

zwei Seiten derselben Medaille“, 

betont VFF-Geschäftsführer Lange 

abschließend. 

Weitere Informationen auch 

zu den vielfältigen Fördermög-

lichkeiten einer Fenstersanierung 

finden Sie unter fenster-können-

mehr.de oder direkt beim VFF-

Förderassistenten. 

Wir verkaufen im Kundenauftrag 

Gewerbeeinheit, Hauptstraße 34a in Boxberg 

Kaufpreis: € 55.000,00 zzgl. 3,57% Maklerprovision

Unverbindliches Angebot - bedarf der Zustimmung des Eigentümers - zwischenzeitlicher Verkauf bleibt vorbehalten.

Kreisbau Main-Tauber eG
97980 Bad Mergentheim  •  Münzgasse 9-11

Tel.: 07931/96442-0  •  Fax: 07931/96442-20 

E-Mail: info@kreisbau-mt.de  •  www.kreisbau-mt.de

Gewerberaum mit Parkdeck im Zentrum von Boxberg  
Grundstück 523 qm, Gebäudebaujahr 1987/88 - Nutzfläche ca. 180 m².   

Das ehemalige Gewerbeareal kann ggf. auch als Sammelgarage und als Parkdeck 
genutzt werden. Eine Wohnbebauung im Bereich des Parkdecks ist ggf. möglich. 

Hierzu ist eine statische Überprüfung und eine Abstimmung mit dem Bauamt 
erforderlich. Strom- Wasser- und Gasanschluss ist vorhanden.  

 Das Objekt kann nach Absprache übernommen werden 

Rundum-Service aus einer Hand:

Bewerten.
Vermitteln. 
Finanzieren.

Unsere Immobilien-Experten unterstützen Sie bei allen 

Unternehmungen im Bereich Eigen heim. Sie setzen sich 

persönlich für Ihre Traum immobilie ein, begleiten die 

Modernisierung Ihres Eigen heims oder auch den Verkauf 

Ihres Hauses. Unsere Finanzierungsspezialisten beraten

Sie kompetent und umfassend in allen Fragen zur Bau- 

und Immobilienfi nanzierung.

Wir beraten Sie gerne.
Dirk Häfner

Immobilienbereichsleiter

www.sparkasse-tauberfranken.de

Fenster, die geschlossen und geöffnet Freude machen.  Foto: GEALAN
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